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Thener kam ein Hundebra- 
ten einem Berliner Arbeiter sit 

« stehen. Befagter Gonrmand stahl einen 
schwarzen Pudel, den Begleiter eines 
armen Trehorgelspielers, schlachtete 
das Thier und lochte das Fleisch. Filt- 
diefe Heldenthat erhielt unser Fein- 
fchrnecker vier Monate Gefängniß zudit- 
tirt. 

Vom Blitz erschlagen wurden 
unweit Werto, Schweden, acht Män- 
ner, welche wegen des heftigen Regens 
mit sieben anderen Personen in eine 
Schenne sich gefliichtet hatten. Fünf 
Personen erlitten Verletzungen Jn 
Folge des Blitzstrahls gerieth die 
Scheune in Flammen, wobei sechs 
Leichen verbrannten. 

Ja 200 Kirchen predigten 
F r a u e n an einem Sonntagabend 
anliileich des nenlichen internationalen 
FraueniongressesinLondon. Der Kon- 
greß trug einen durchaus reli iösen 
Charakter nnd wurde in einer Zirche 
abgehalten, die mit Fahnen aller Län- 
der geschmückt nnd von weit über 2000 
Personen gestillt war. 

Seinen zehnjährigen Sohn 
an's Kreuz heftete ein Vater 
in Vionville, Lothringen. Herbei- 
geeilte Leute nahmen den blutenden 
Knaben herab, welcher ohnrniiehtig in’s 
Spital gebracht wurde. Der Unhold, 
welcher die That im Wahns inne began- 
gen hat, wurde festgenommen Die 
Bollernenge wollte ihn lynchen. 

Als reicher »Ur-mer« starb 
unliin ft in Wüstegiersdorf, Schlesien, 
ein Hann, der viele Jahre hindurch 
Armennnterstütznng erhalten hatte. Nach sein-ern Tode fand man in einer 
Behanfung gegen 8000 Mart baares 
Geld. Außerdem wies dieselbe unter 
anderem noch aus : 95 Paar Beintleis 
der, 109 Hemden, meist ans Weih- 
nachtsbescheerungen herriihrendz ferner 
35 Borhemdchem lssackem 70 Röcke, 
51 Weten, 23 Paar Socken nnd 52 

tite und Mühen, sowie circa fünf 
entner Flickflecken. »Lachender« Erbe 

des schmutzigen Geizhalses wurde def- 
sen Schwester. 

Sein Universitätsexanien 
legte ein Blinder, der 20jiihi 
rige Sohn eines Fabrikanten, nnlilngst 
in Liittich, Belgien, ab. Don E amen 

betraf die erste Prüfung in der hilo· 
fophie und wurde von dem Blinden 
«mit rößter Auezeichnnn « bestanden. 
Mit staunenswerther GeIchwindigleit 
übertrug der Exarninand das ihm vor- 

gelesene Latein in Blindenschrist, las 
es »wir den Angem» nach, machte als« 
dann eine elief - Uebersennng und 
wandelte diese ans einer gewöhnlichen 
Schreibtnaschine in Druckfchrift nrn. 

Jn gleicher Weise, nnd schneller als 
die meisten seiner Mitprüfling.e, er- 

ledigte er eine Aufgabe ans dem Ge- 
biete der Psychologir. 

Feur igen Patriotisrnus 
bekundete die Wittwe des französischen 
Artillerie-Qbersten Petitpied, welche 
unliingst dem französischen Präsidenten 
die von ihrem Gatten nnd ihr nach der 
Uebergabe von Straßburg irn ahre 
1870 gerettete Fahne des 20. Artil erte- 
Ne iments überreichte. Oberst Petit- 
pie hatte im Augenblick der Kapitala- 
tion die Fahneustan e verbrannt nnd 
das Fahnentnch im eller vergraben. 
Während der Oberst in Coblenz fan- 
gen lag, grub seine Fran die hne 
aus, brachte sie irn Wickelzeng ihres 
zweijährigen Knaben nach Coblenz nnd 
von dort nach dem Friedensfchluß nach 
Paris. Der Präsident der Repndlik 
sprach Frau Petitpied feinen Dank aus 
und theilte ihr mit, daß die von ihr 
gerettete Fahne im Jnvalidenpalais zu 
Paris aufbewahrt werden solle- 

Romontische Folgen hatte 
der Irrthum von Angestellten des 
Land chosts ospitals zu Kis inew, 
Rn and. sndiepsychtotrische btheis 
long des Hospitals waren im vergan- 
genen Jahre zwei verheirathete Frauen 
gebracht worden, deren Legitimationess 
papiere man verwechseltr. Als nnn 
eine der beiden Kranken starb, schickte 
man den Todten- nnd Beerdigungds 
schein dem Gemahl der noch lebenden 
Patientin Der vermeintliche Wittwer 
heirathete nach kurzer eit nnd groß 
war das Erstaunen der envermlihlten, 
als jüngst die inzwischen gesunde-te 
erste ran in das ans ihres tten 
zurii ehrte. Der onn nnd nl e Be- 
kannten hielten die Unglückliche für 
einen Schatten aus dem Reiche der 
Todten nnd die Einmischung der Poli- 
zei war erforderlich, um ie irdische 
Existenzderechtignng der Erscheinung 
festzustellen 

Folge nd e »Geisterge- 
schithte « wird in der sonst sehr ern- 

sten englischen Zeitschrift »Realm« er- 

zählt: Einer meiner reunde weilte 
iiing tin einem Landhen e in Cheshire. 
Die es birgt eine der größten nnd 
Ietthoellsten Portroitsomtnlnngen in 
England. Eines Abends hatte er sich 

Essen verspätet; er eilte deshalb Bellen Schrittes die npttreppe, 
on deren Wänden viele B lder hingen, 
W, als ihn löslich zwei kräftige 
seine on den tetn erfrissen nnd 

sie-. Unwillig bl ckte er sich 
inn- fsh aber Niemanden n demsel- 
lsen icks stürzte ein le n rohes 
Bild N thsen von der Stel e, wo 

et fis-« nnd, ntit Gelt herunter 
nieste« w Ränder der 
M Me- niqt ven 

pe- ten nee- 

Ein Eisersuchtsdrama mit 
geradezu gräßlichen Folgen wird von 
Wiener Blättern wie folgt erzählt- 
Hinte dem grünen Gazevorhang stand 
der ve iebteste Figaro, welcher jemals 
in Wien mit einer Rollbiirste hantirt 
und ein Rasirmesser geschwungen hat, 
itnd sah hinüber auf die schöne Tochter 
des Greißlers, welche in der Ladenthiir 
stand. Sein Herz zog den Frisenr iiber 
die Eirtusgasse hinüber zu der Holden 
und schon wollte er ihr unter dem 
Schutze des Fliegenvorhanges ein Kuß- 
hiindchen zuwerseu——da kam tust ein 
Mensch herein, der sich rasiren lassen 
wollte! Des Jlinglings heiße Liebe 
wurde im Seifenschaum erstickt. Nur 
hier und da konnte er seine Blicke noch 
aus die »Greißlerische" richten, als er 
aber dem fremden Manne den weißen 
Gischt anstatt auf Wangen und Kinn 
in den Mund hineinrieb, bekam er den 
ersten Beweis Nun griff er zum Mes- 
ser und begann zu rasiren. Er schielte 
tiber die Gasse hinüber. »Was gaffen 
S’ denn immer auf die Fraul’n Mali 
übrig-« rief der Eingeseifte, »die Mali 
is meine Braut und So hab’n gar 
nix—« Ein Schrei! Tao Messer war 
in das Fleisch des Bräutigams gedrun- 
gen. Der Figura hatte blutige Rache 
dafür genommen, daß der Rücksichtslose 
alle seine Liebeshossnungen zerstörte. 
Im nächsten Momente aber saß der 
Raseur bereits in einem Waschbecken 
und wurde überdies sofort von dem in 
Folge des Rummels aus dem Hinter- 
zimmer kommenden Eigenthümer des 

Friseurgeschiiftes entlassen. Nun ver- 

langt er bezirlgerichtliche Revanche 
für die von dem derben Bräutigam 
erlittene Mißhandlung und Ersah für 
den Schaden, welchen seine Kleidung 
bei dem Schlußesseite des Eifers achts- 
drarnas nahm. 

Von einem Barbier über- 
listet wurde ein Berbrecher in Tit-o- 
rog, S lestcn· Seit länger als einem 
Jahre ahndeten die Behörden Ober- 
schlesiens auf den bertichtigten Wild- 
dieb Sobczyl, welcher bei seinen Streif- 
zstgen bereits drei Personen erschossen 
hatte. Trotz Militiiraufgebote nnd der 
ausgesehten Prämie in Hohe von 6000 
Mart war seine Berhaftung nicht mitg- 
lich gewesen. Dieser Tage nun erschien 
bei unserem erwähnten Fi aro ein 
Mann, um sich rasiren u lassen. Zu 
ihm erkannte der Bar ier den Viel- 
esuchten. Rasch ents lassen brachte der schlaue Barbier dem order in einern 

tüchtigen Trunk, den er ihm rei te, 
ein träftiges Schlasmittel bei, as 
seine Wirtng auch o vollständig that, 
daß der efiirchtete iörder nach kurzer 

eit gesgesselt und hinter feste Eisen- 
titbe gebracht werden konnte. 

Bon einer Trauung mit 
indernissen schreibt man aus 
eißen, Sachsen: Bei dein Gan e 

nach dem Stande-samt trat der Bräut · 

am seiner zukünftigen Eheliebsten ans Einsehen aus das Kleid, so daß,ein 
Stück von diesem abgetrennt wurde und 
die Brautleute mit den Trauzeugen 
unverrichteter Dinge nach Hause zurück- 
kehrten sn Folge des Zwischenfalles 
war aber schlechte Laune entstanden- 
die schließlich beim zweiten Gange in 
Zank ausartete. Dabei rannte pliislich 
die Braut trotzig fort und rief ihrem 
Bräuti am zur ,,MitDir laß ich mich 
gar ni t trauen!« Den Trauzeugen 
nnd den Eltern der Braut getan es 
aber endlich, eine Sinnesiinderrm er- 

beizuführein so daß nunmehr der ritte 

JGang zur Landung im Ehehafensithrte. 
Adamskostllm einen 

Spaziergang hatte lehthin ein 
wackerer Bitte r in dem ostpreußischen 
Stranddorfe Iältimmerfatt anzutreten 
Er nahm mit seinem Ehegesponst in 
den Wogen der Ostsee ein tiihlendes 
Bad, ald die Beiden zu ihrem Schre- 
cken demeriten, daß ihr am Strande hal- 
tendes Roßlein, durch die ranschende 
Brandimg scheu geworden, mit dein die 
Kleider enthaltenden Fuhrwerk davon- 
jagte. Während die Frau in einem 
ichiitzenden Gebüsche ich oersteate, eilte 
der brave Mann in damdkleidung zum 
nächstgelegenen Fischerhiinschem too 
er ein paar weiße teinwandhofen nnd 
einen langen Rock geliehen erhielt. 
So kostiimirt holte er das Fuhrwerk auf 
der Landstraße ein nnd erlöste die 
theoere Gattin aus ihrem Evaeoersteck. 

Für die neue katholische 
Kathedrale London6, ,.eT 
Westtninster Eathedral, « wurde jüng t- 
in unter gro ein Pomp von Kardinal 
an ghan der ndstein gelegt Die 

goes ion, die sich ans deni arise des 
z i ose nach den »Afhley rdenM 

bewegte, zählte außer den Bischiisen 
nnd zwei ardiniilen 300 Priester nnd 
Mönche aller Orden. Die Kirche wird 
in demistgantinischem Stil IPedant, nach s 

ordild der San mdrogia in : 

Mailand nnd mit Stiele nun an San 
Marco in Benedi und itale in : 

Ravenna Der an sollnz150,000 
kosten und in zwei Jahren sertig fein 
Fiir den Bau find bereits Ad, 492 ; 
gezeichnet, davon E10,000 vorn 
ton Norfolt und xdooo vorn Kardinal ( 
Baughan. 

Sieben Monate unschuldig! 
inhastirt war ein Diamanten- » 

ichleiier in Poppeledorf, Nheinpros 
oinz. Der dio dahin nndefcholtene » 

Mann war zu zwei Jahren Gefängniß 
verurtheilt ioarden, weil er bei einer 
Schliia erei in Bonn einen Studenten tödtlird verleht haben sollte In Folge 
einer Erneuerung dee Prozessea wurde 

fest-ern Taae aber die Unschuld des Ber- 
ten darme nndz lei 

Mitwe- IZLH Os- Ost-M 

Ostia-ib. 

Ein 1000 Psund schwerer 
B it r wurde dieser Tage in der Nähe 
von Marinette, Mich» erlegt. 

Gleichzeitig getauft tviirs 
den vier Generationen jüngst- 
hin in t«itchsield, Conn. Die Taus- 
linge, die zusammen in’s Wasser stie- 
gen, waren: ein kleiner Junge, dessen 
Eltern, Großvater und Großmutter-, 
Urgroßvater nnd iirgroszinutter. Der 
Urgroßvater zahlt M- Jahre. 

Aus der RiesensWeinranch 
des bekannten Millionäre Stansord 
in Calisornien sollen in diesem Jahre 
13,000 bis lit,000 Tonnen Trauben 
gewachsen sein, welche 2,000,000 bis 
2,500,000 Gallonen Most geben wer- 

den, der größtentheils in Branntwein 
verwandelt werden wird. 

Moblitvs betvirlten die 
Jnhastirung eines ans dein Ge- 
sang-risse in Lotvndee Commi, Miss» 
entflohetien Gesangenen Derselbe 
hatte Zuflucht in einein Sumpfe ge- 
sucht; er sah sich aber genöthigt, die- 
sen Aufenthaltsort zu verlassen und sich 
seinen Hitschern auszulieserm weil ihn 
die Mosiitoe in unerträglicher Weise 
belästigten. 

Just 1150 Fuß hoch soll 
ein Thurm, iiiinlich dein Eisfel- 
thurin, werden, dessen Bari ein S ns 
dilat in Chicago beabsichtigt. An ei- 
nein Fuße wird der Thurm einen Um- 
fang von 350 Fuß besitzen. Für den 
Bau soll der Plan eines gewissen Proc- 
tor verwirklicht werden, der schon siir 
die Weltausiiellung eine Zeichnung 
ansertigte, die iiir gut befunden, später 
aber nicht benust wurde. 

Hunderte von Schlangen 
erschweren zur Zeit den guten Bewoh- 
nern vcii Euiitsi,iiiny, Pa» das 
Dasein. Co ist den braven Leuten be- 
reits zur lsiewohiiheit geworden, jede 
Nacht, bevor iie iirii zijiorpheue Armen 
anvertrauen. dae Hans erit gründlich 
nach-Schlangen zu direct-linken Weichen 
sie einmal vixii der lsiieisfloqenhcit ab, 
so sind iie geteilt-rin- durch dar Fischen 
von Schlatixieri azxiarweiit ist user-den, 
welche in der Nacht in die Hiinier ein- 
bringen« 

Ueber ein Jahr stiinin ivar 
die Tochter eian Former-o bei Brusts- 
tvick. N. Eis Durch einen Fall uoii de 
Treppe hatte sie sich ihrer Zeit eine 
Verletzung die Rückgratev zugezogen 
und die Sprache verlor-ern itsenlich 
sagte sie in ihrer an ihrem Bett sit-en- 
den Schroester: »sich lann dies nicht 
langer mehr ertragen Ich werde ster- 
bens« Sie sprach iein Wort mehr und 
verschied nach einigen Stunden. Den 
dorti en Jlerzteii bildet der Fall ein RathseL 

Nachdem die tiiauuenvest in 
den Paris iind Public Sanaies Philas 
delphiae großen Schaden verursacht hat, 
werden diese Anlagen ietzt von einer 
neuen Plage heimgesucht. Eine zwi- 
schen den Bäumen dieser Anlagen sich 
aushaltende gisiige Spinne bringt den 
die Anlagen Besuchenden Stiche bei. 
Der Superintendent eines Public 
Squaree wurde vor einigen Tagen von 
einer solchen Spinne in die Hand ge- 
stochen, so daß die letztere enorm an- 

schivoll nnd der Mann ärztliche Hilse 
in Anspruch nehmen mußte- 

Den Tod unt 
litt ein neunfiihri er Knabe unweit 
Clearwater, statt. Leiselbe war un- 

wohl, und der Vater deschaffte fiir ihn 
eine Patentmedizin, gegen welche der 
Junge aber eine heftige Abneigung 
zeigte. Um den Knaben zum Anneh- 
tnen der Medizin zu veranlassen, ver- 

sprach i m der Vater fiir jede Dosis l 
Cent. n einen-i unbewachten Augen- 
blicke nahm der Knabe, .nm 10 Cents 
zu verdienen,« ebenso viele Löffel voll 
derMedizin und war, noch e iirztliche 

Hilfe zur Stelle gefehaf t werden 
onnte, eine Leiche. 

Durch den seltenen Muth 
einer jungen Dame wurde letz- 
ter Tage in Wafhin ton, D. C» eine 
Gefahr aZeweuded ZU den Hof eines 
dortigen «aspitale hatte fich ein gro- 
ßer Fuchdhund verlaufen, der vergeblich 
einen Ausweg fuchte. Der farbige 

ausverwalter floh vor dem Thiere, 
a s er bemerkte, daß der Hund, dessen 
Maul Schaum bedeckte, toll war. Die 
atn Fenster stehende Tochter des Hospii 
taliuperintendenten aber eilte mit 
einem Betttuthe in den Ho und wußte 
das anf sie zuspringende hier derart 
in das Betttuch einzutoickelm daß es 
keinen Schaden anrichten konnte. hre 
Beute trug die iouragitte öne 
sodann in das Operationezitmnen wo 
sie dae Betttnch mit Ehlorofarnt de- 
sprenielte, an dein der Hund verendete. 

Durch Atrobatentünfte itn 
Gerichtdsaale bewirkten nor Kitt- 
ietn zwei Angettagte in Pendleton, 
Ore» ihre Freilaifung. Sie waren 

10 Centd eri« 

unter dein Verdachte der Bagabttndage l 
dein Richter vorgefiihtt worden, behand- 

« 

teten aber, fiir die Vorführung eaitilii I 

briftifeher Kunstftiitte in einem Nachbar- 
town engagirt zu sein, und. tun Geld 
n sparen, zu Fuß auf den Weg dahin Lethegeben zu haben. Um sich von der 

rheit der Atti-singen der beiden An- 
sellagten zu iiberzeugen, ließ der Nich- 
ter itn Gerichtesaale die Tifthe nnd 
Stühle beiseite fctiaffein woran die 
Pfeudotranws ihre Künste produzirten 
Letztere erregten fo sehr den Beifall 
des weisen trat-i nnd der übrigen An- 
,ise enden, daß der Richter die Künstler 

« 

ie unt fre-isprach, sondern fiir fie- 
Em nah eine 

h 

Gemeint-tm veran- 

Aue einem Kampfe mit 
einem lllli ator siegreichhervors 
gegangen ist riiulein Williams in 

itueville, Fla. Sie lehrte mit niei 
jüngeren Schwestern von einem Besuche 
in der Nachbarschaft zuriick und be- 
merlte ans der Landstraße einen milch- 
ti en Alligator, auf den sie einen erfolglosen Schnsi abgab. Das Thier 
eilte mit geoffnetein Rachen auf die 
Mädchen zu, von denen Fräulein Wil- 
liame eine zweite rvirlungeloie Kugel 
auf den Saurier abseuerte. Schließlich 
strauchelte sie und fiel zu Boden, mäh- 
rend die abscheuliche Echte über die 
junge Dame herftiirzte. Letztere aber 
stieß dem Ungeheuer die Flinte in den 
Rachen nnd erschosz dasselbe. Männer, 
welche auf das Hilfegeschrei der beiden 
kleinen Mädchen herbeieilten, fanden 
die junge Dame ohnmiichtig am Boden 
liegen. Der Nachen des todten Alligai 
tara mußte aufgezwiingt werden, um 
die Flinte herauszubelomniem 

An Regeninachermanie lei- 
d en die Ehielasawisndianer. So be- 
hauptet ein Redakteur in Minco, O. 
T» der lenthin Gast eines Häuptlinga 
jenes Stammes war. Ein nahezu 
looiiihriger Jndianer begann in der 
Absicht, Regen hervorzubringen, mit 
seltsamen Reden nnd Ermahnungen, 
worauf ein heftiger Negenguß erfolgte. 
Die iibrigen anwesenden Nothhiiute 
stimmten in diese Reden mit ein, und 
je mehr der Alte sprach, desto mehr 
öffnete der Himmel seine Schleusen. 
Eine ganze Woche soll es nach der Ver- 
sicherung unseres Gewithremannee un- 
unterbrochen geregnet haben, so daß der 
ganze Ehickasaiostamm seht auf dao 
Regenmachen versesfen sei. Den 
Urheber dieses rvohlthiitigen Vorganges 
sollen die braven Nothhiiute förmlich 
vergbttern. 

Glück in alten Tagen hatte 
der 68jahri ge Oesterreicher Hochenleiter 
in Chieago. Derselbe wird demnächst 
eine Erbschaft von über 8100,000 
antreten. Der alte Mann lebte dort in 
einein Erdgeichoß und fristete eine küm- 
merliche Existenz, indem er gelegentlich 
leichte Arbeiten fiir Nachbarn verrich- 
tete. Als er 17 Jahre alt war, verließ 
er seine Heimath und blieb seitdem 
ver-schallen Seine Verwandten mach- 
ten vergebliche Versuche, seine Spur zu 
finden. Endlich gelang ed einem Chi- 
eagoer Advotaten, den Erben der gro- 
ßen Besihthiinter zu ermitteln. Hochens 
letter hatte den Namen seiner Mutter, 
einer gebotenen Atlas, angenommen 
und daher seine Spur fast ganzveri 
wischt. 

Durch ihre Predigergabe 
seht ein neunjithrigea Negeri 
miidchen die guten tleute in der Gegend 
von Soeieth still, S. E» angeblich in 
Erstaunen. Eine Woche lang leitete 
sie Erwecknngeversammlungem Zuerst 
predigte sie vor Rassegenossen, aber 
ietzt fallen auch Weiße in Schaaren zur 
Anhörung ihrer Predigten herbeistro- 
men. Das Mädchen hat keine Vorbil- 
dung und bereitete sich flir ihren gegen- 
wärtigen Beruf nur zehn Tage vor. 
Sie fiihrt aber Stellen aus Kapiteln 
der Bibel an, spricht ein gutes Eng- 
lisch und bekundet einen eriiauniichen 
Einblick in die Gebrechen der mensch- 
lichen Gesellschaft 

In »Bloornera" und mit 
der Pistole in derHand betrat neu- 

lich eine emanjipirte Schöne in West 
Polen Beach, Fla» den Laden eines 
gewissen MrDonald und forderte von 

diesem Abbitte fiir die höhnischen Be- 
merkungen, die McDonald darüber 
hatte fallen lassen, daß die Dame in 
der oben be agten Kleidung aus dem 
Fa read dur die Straßen gejagt wor. 
E chreckt ichrieb unser Held eine in 
den dorti en Lolalbliittern zu veröffent- 
lichende rllitrung, die Zurücknahme 
aller der über die Dame gemachten un- 

angenehmen Aeußernngen betreffend. 
Mit dem ahrrad arretirr 

hat jüngst der titdtische Marshall in 
Pendleton, Ore» zwei Indiana-. Die 
beiden Brauen hatten die Stadt »roth 
angestrichen,« ihrer Berhastung durch 
den Mai-shall sich aber dadurch ent- 
a en, daß sie schleunigst auf ihren Pferden davonfa ten. Noch schneller 

eilte ihnen der V arshall, in der einen 
Hand das Schießeisen und mit der 
anderen sein Stahlraß lentend, auf 
diesem nach, holte die beiden Nat-aus 
brtider ein und brachte sie im Triumph 
uach der Stadt zurück. 

An die Unsterblichkeit der 
Thierseele und deren Thatigteit 
nach der Trennung vani Körper glaubt 
eine Gesellschast, die sich kürzlich in 
Baltimore zu deni Behufe ionstituirte, 
die Thiere var-Grausamkeit und schlech- 
ter Behandlung zu schützen. Vorläufig 
besteht die Gesellschaft nur aub Frauen, 
jedoch ist die Aufnahme mannlicher 
Mit tieder in die Gesellschaft zulässig. 
Die e plant die Errichtung eines 

Thierhaspitaleh ähnlich dem Thier- 
ho pital in Washington, D. E. 

Sanderbare Heilige sindder 
sahlhabende Kaufmann Neth und des - 
sen Ehesrau in Potnona, Cul. Diesel- 
ben beschlossen unliingst, ihr ganzes 
Besisthum u vertauer und das ertöste 
Ge d der Kirche zu geben, um dann ale 
arme Leute nach Asien zu gehen und 
Heiden zu belehren. Einen Theil ihres 
Eigenthumd hatten sie zur Stunde die- 
see Schreibens bereits veräußert. 

Riesige Mengen Holz lagen 
leythiu zum Fliißen im oberen Missis- 
sippi unweit St. Claud, Minn. Eine 
dieser Anstauungen enthielt nicht weni- 
Ier als 250,000,000 Fuß Bretter, 
sähe-nd eine andere sich fast 20 Mel- 
-len seit int Miste erstreatr. 

F— 

»Bbrsentnnsik. Seit fast 100 
Jahren besitzt der Börsenpaln tin Lon- 
don ein Glockenspiel, das von jeher die 
Freude der Bbksenbesncher gewesen ist. 
Mit der Zeit mögen wohl den Geld- 
siirsten die Weisen zu altmodisch gewor- 
den sein, denn der Vötsenvorsland hal 
sent die Beschaffung eines neuen 

Glockenspiele beschlossen, das drei Ab- 
theilnngen zn se sieben Sinnen umfas- 
sen wird, non denen jede während 
einer Woche spielen soll. Die englische 
Serie enthält selbstverständlich due 
nnvermeidl icise »Seid Snve eite- Quer-M 
nnd due »in-J Blei-ex im Uebrigen 
aber nsenrg Jntusessnnlee Hiibsches 
ist schon die zntcite oder sklsottische 
Reihe, mit bekannten Voltoliebctn, 
darunter die vielgesungenen »Bitte 
Bell- ot seminian am schonstcn 
aber die irisebe mit ilsren schwer- 
niiithigen Weisen, unter denen natür- 
lich die »Ist-It Rose »t· sum-mer« 
(,,Lente Rose-) nicht fehlt. Wenn ein 
nnternelnnender Borsiener sich von sei- 
nen Aktien nicht trennen konti, so wird 
er zum Trost in der frischen Woche dae 
berühmte »Am-le with me« (..Q bleib’ 
bei nur«-) erklingen hören, während er 

seinen Entschluß faßt. 

cer fis-sagst 
Wbev you nkc above tn hu u Soviaik Und-ins 

do not be dereived by allen ask advettinemesnls 
soc be lett to thinh You csn got the bcnt met-, 
sum Hat-M and 

Most Popular 
tor a kam Umg. seen-it that 

You buy trom tell-hie muti- 
sclokcrs time how same-I s 

keep-stauen by bot-est nnd sq usw 
denlingg ou sitt then get O 
sevinse act-las ebne It note-et 
the world »ver- cok its dar-,- 
bility. You Just Un- onc that 
is asiat- to msnuge satt ls 

Liglit Running 
There ls von- m the world that 
can eqnsl in mische-mal curr- 

stmctiun. durshiiit ist working 

koni- tineaeu ot hinh. benutz- 
« s sppnnch or im as mir-)- 

OJ tmptovememi ne the-. 

NEw HOME 
It hu Aste-sue Tantiem- Dosdle Reis-. niiieo 
tm both Dido- os uesdle «-I-kel)·rlo othezk has 
te Nov-stand Use-ess- eletvinie esle Innere-l 
on tdsnntndlo deutet-, thu- nde ctlctloa to 
the anniman 

Inn-I non einem-an 
Mit III sollt still-il llclllsli co. 

Ist-. WEIAI III-tro- aus-f 
M«qo.It-I-. M.l-)Isprn.so. neun-, Im 

MMMJ««. haucht-« 
fcs Ist-I If 

»I. P. sinnig-, Gmmi Island-L 

MAX not-Im 
Deutscher Rechtsontult 

, und Notar, 
kseni todt in. Str» Sympa, Jes. 

P. O. Bot 182. 

Auskunft nnd Rath in Rechtsongeteaem 
hinein sowie tsmnehnng von Fortsean n 
nnd Gebiet-often in Deutschland, Seiten-ess- 
Ungakn nnd der Schweiz. ttseichäftsversiw 
dnng nnt tiianigs n nnd verläßlickzen Abt-occ- 
ten nnd Motoren in genannten Lande-km to- -. 

Pie mit den Vers Staaten isoninlaten da- 
E eidst. 

Offizielle Liste vermißtek 
Erben- 

zolgende Bei-fassen, welchen Eil-rechte in- 
Hiiebein nnd von dem-n angenommen wird, 
"daß ne sich in den Ber- Stoaten ant· alten V 
zteomtnell die gieienlichrn ifiben nnd : schlos- 
4 naanolzxer ini Falle des Abtei-eng der nachge- 
jnannten tCIZberechiiakem wollen sich heim 
iobigen Notar inr (5«mviangnal)sne weiterer 
FMittneiinngen meiden, n. ;.: 

Schneider, Evoard, nnd Tochter Alma 
ano Baden-Baden 

Aenibkuster, Ludwig, ons- Franeciboch. ( 
Dün, Carl Friedrich, Bier-braver aus ( 

«.Haningen. 
Weil-nein Ckmnm Katharina, ans t 

«Karlskuhe-Mühlbnrg. 
Rina, Johann Georg, von Biebkich, 

Fressen-Nation .. 

Dom ema, M Vikdkukpps ki. v. L. ’ 

speisen-Massa» 
« Wachs-eh Franz, von Weingarten, 
"Wünemberg. 

Schand, Joseph, Sohn von Peter 
Schand, Kohle-is 

Joost, Eisfe, aus München, nnd deren 
Kinder Anna, Jofesine und Jana-S- 

Hüttinger, Joseph, Deggendorf, Nie- 
dekbaiein 

Nonthe, Fraun von Schlackenwerth, 
Böhmen. 

Poppel, Leonhard, von Karls-huld, 
Vaietn «— 

Bach, Christian Friedrich, Johann 
Christian, Johann Neoig nnd Jamm- 
manuel, fännntlich ans Würtemberg naht 
zwischeu 1851——1860 hiereingewandekh 

Moor, Diedrich, ans Longelohr. 
Ott, Wittwe nach dem Viel-braver 

Martin Oct, oder die Kinder der Beiden. 
Nov-hoch, Johann Hmnanm ans 

JBrenicn. 
; Schone, Heinrich, oon Friesen-dann 
sfltheinpfalk 

Weiß gewas- 
wird hier 

sund überall 
mit 

sAN TÄ. 
SLÄlls 
SOÄR i 

Mk alles Dass-m M Mikwuwm wie 
eben ntcht set-e Seite sann clntu flosp 
M. Jene gewle Schelm-uns so nmncher 
Wächst beweist baß diesele kenn scatt- 
claus Sess- gtfcbes hat- setsucht fu« 
überall zu habe-. sie-gestellt von 

ins-e ot. k. ratsam-( com-ANY — case-Aco.s) i WIW I« 

II 

5 Gakkouen od 
CI- e II»II.I.1I«»UI.I-»v III-IN IIIW »Ist-»kr- n et as III IIM r 

erzm III-III I II I »Im-. oIIIIU I.: T -II«-s,«t-I.I»I.-. Izu-M- Im Inrm CI 
sakc11t11uhMImkI miI hI7.·I: P..I-«I«I-«II Y- IItIsss Istcsqxsirmr Ist-s IIILI Ich IIrII IIIII 

dMIII » l'« il II- I-III’I 7«f«’ III-A-IIsI-.n Pf nsc Ifbu ,o! ow enden 
D sk-: :—: s--«- :NI,--« sw- s. «·««1 III IS t( » Ik ein IT Mncl ZIIM , 
orcksxusstap «.- «-'.! s««.,: I. wp LII es1«)I;rI:n;, Ost-I 

Hund :I ä- II» 7 .I II oIIIII Hm Sti. «- Ihrr-an Jll. 

Fragt Euren Apptbeker darnach! 

sIIEIImIII onMIIIIj« « --die-- 

Königin des Nordwestenss 
Jmmcr cinc sichere Ernte! 

« 

« 

Farmen mit gutem Wasskrrccht 15 bis 20 Ist 
laks pro Acker. 

in guter Lage-. Nähere Auskuan ctheilcu 

ELD. ROBSC MANN F- co» 
III-Mie- omdoestdäw sum-umn, wyom ? 

I 
Regiermtdszland YLIYJEIHZOZZTHFsssskåsk is 
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